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ummms! Aufs
Smartphone geschaut
und die Laterne überse-

hen. Oder die Bordsteinkante.
Krawumm. Oder einen Radfahrer.
Bäm. Passiert schon mal. Zugege-
ben, bei uns auf•m Dorf nicht ganz
so oft. Da wird man alleine durch
die grüßenden Nachbarn gezwun-
gen, alle paar Meter mal hochzu-
schauen. Aber in Städten wie To-
kio, wo meine Freundin gerade auf
Dienstreise war und Œüberall nach
unten starrende Smartphone-
Zombies unterwegs sind•, ist das
ein echtes Problem. Viele Japaner
haben deshalb entweder eine App
auf ihrem Handy, die mit der Ka-
mera den Weg filmt und auf das
Smartphone-Display holt, wäh-
rend sie im Gehen beispielsweise
Mails lesen. Oder sie nutzen die
Markierungen für Blinde auf dem
Fußweg, um wenigstens nicht
überfahren zu werden. Wer Punk-
te unter den Fußsohlen spürt,
weiß: Lieber stehen bleiben und
vielleicht doch mal hochschauen.
In China gibt•s sogar schon eigene
Gehwege für Smartphone-Nutzer.
Auf geht•s im Peking-Enten-
marsch. Quak!
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Tessa Ranzau über Handy-Zombies
und Peking-Enten.

NETZGEFLÜSTER 
ŒIn China gibt•s
schon Gehwege für
Smartphone-
Nutzer.•

Von Doris Comes

Wierthe. Die in diesen Tagen nicht
endenden Flüchtlingsströme gar
nicht erst entstehen lassen, diese
Vision steht hinter dem Projekt
ŒIntegrierte Energiesiedlung
Wierthe•. Nach jahrelanger Ar-
beit wurde das Projekt am Frei-
tagnachmittag auf dem Gelände
der früheren Zuckerfabrik in
Wierthe eröffnet.

Die ŒVerminderung von Armut
und Exodus• nennt es Professor
Nasir El Bassam, Leiter des For-
schungszentrums für Erneuerbare
Energien (IFEED). Seit 2010 hat
der gemeinnützige Verein seinen
Sitz in Wierthe. Auf dem Gelände
der ehemaligen Zuckerfabrik.
Frank Ziegeler, Inhaber der Firma
Ziegeler Solar- und Haustechnik,
kaufte das sechs Hektar große Ge-
lände … und dort entstand Zug um
Zug die Energiesiedlung, wie
mehrfach berichtet.

ŒWir sind jetzt in der Lage in
Wierthe das vor 15 Jahren im Auf-
trag der UN entwickelte Konzept
der Energiesiedlung mit allen Ele-
menten darzustellen•, betonte
Bassam am Freitag.

Er verwies vor den etwa 60 Gäs-
ten aus Politik und Wirtschaft auf
den bereits installierten Solar-

park, der die auf dem Gelände an-
gesiedelten zwölf Firmen mit
Strom versorgt, auf den von Ve-
chelder Gymnasiasten angelegten
Schulwald, die von der Gemeinde
Vechelde gepflanzte Streuobst-
wiese und die Tierhaltung mit
Schafen, Ponys und Bienen.

ŒDrei Milliarden Menschen le-
ben weltweit in äußerster Armut•,
sagte Bassam. Es gelte, diesen
Menschen vor Ort zu helfen, ihnen
die Hoffnung auf ein lebenswertes
Leben zu geben und eine Zukunft,
Œfür die es sich lohnt in der Hei-

mat zu bleiben.•
Das Konzept der Energiesied-

lung gehe von einer sich selbst ver-
sorgenden Gemeinschaft aus, die
aber auch in der Lage ist, Güter
für Handel und Gewerbe zu pro-
duzieren. Energieproduktion
durch Sonne, Wasser und Bio-
masse, Lernen und Ausbildung,
Nutzung der natürlichen Ressour-
cen, zum Beispiel Aufforstung der
Wälder, sowie die Produktion von
Nahrungsmitteln und Rohstoffen
nannte Bassam als elementare
Eckpfeiler. ŒEnergiekostenopti-

mierung und Energiereduzierung
sind auch Themen, mit denen sich
die 18 500 Studierenden der TU
Braunschweig beschäftigen, da-
mit sind wir ganz nah an der
IFEED•, sagte am Freitag Pro-
fessor Ulrich Reimers, Vizepräsi-
dent der Technischen Universität
Braunschweig.

Zudem verwies er auf den For-
schungsschwerpunkt ŒStadt der
Zukunft• und auf die Projektaka-
demie ŒLändlicher Raum•, bei
der es in Zusammenarbeit mit der
Gemeinde Vechelde und Studie-
renden der TU Braunschweig um
nachhaltige Entwicklungen im
ländlichen Raum gehe.

ŒDie Gemeinde Vechelde ist
stolz, dass wir die IFEED hier be-
heimaten können•, sagte Vechel-
des Bürgermeister Ralf Werner.
Die Gemeinde begleite die Arbeit
des Forschungszentrums kon-
struktiv, betonte Werner.

Als Beispiele nannte er unter
anderem die Streuobstwiese und
die Projektpartnerschaft mit dem
Julius Spiegelberg Gymnasium
Vechelde. Einen Bogen vom
Wierther Projekt zum ŒGarten
Eden, den der Mensch bebaut und
bewahrt•, schlug Pastor Johann
Niemann als Vertreter der Pro-
pstei Vechelde vor.

Energiesiedlungen könnten
Flüchtlingselend verhindern
Ein Forschungszentrum in Wierthe im Kreis Peine stellt sein Projekt der Öffentlichkeit vor.

Zur Eröffnung des Projektes ŒIntegrierte Energiesiedlung Wierthe• schauen
sie sich auch den Solarofen an. Von links: Professor Nasir El Bassam, IFEED-
Leiter, Vecheldes Bürgermeister Ralf Werner, TU-Vizepräsident Professor Ul-
rich Reimers, Pastor Johann Niemann, Barbara Mai (Kraftwerk Vechelde),
Frank Ziegeler (Ziegeler Solar- und Haustechnik) und Thomas Schellhorn,
zweiter Vorsitzender der IFEED. Foto: Doris Comes

Marion Över-
möhle-Mühl-
bach ist als Vor-
sitzende der Frau-
en Union des
CDU-Landesver-
bandes Braun-
schweig bestätigt
worden. Das teilt die Frauen-Uni-
on mit. Neue Stellvertreterin ist
Karin Verstegen aus Salzgitter.
Der Vorstand wird durch sechs
Beisitzerinnen aus Braunschweig,
Goslar, Helmstedt, Wolfenbüttel,
Peine und eine Schriftführerin er-
gänzt. red

MENSCHEN 

Hannover. Wegen einer Serie von
Ladendiebstählen in Hannover,
Bad Nenndorf, Springe und ande-
ren Städten stehen ab 28. Oktober
zehn Angeklagte vor dem Landge-
richt Hannover. Sie sollen in Su-
permärkten vor allem Zigaretten
gestohlen haben, teilte das Land-
gericht am Freitag mit. In wech-
selnder Besetzung sollen die Täter
folgendermaßen vorgegangen
sein: Während einer von ihnen
kleinere Waren auf das Kassen-
band legte, sollen ein anderer oder
mehrere Komplizen Zigaretten-
schachteln aus dem Regal einge-
steckt haben. Dahinter soll ein
Angeklagter seine Kumpanen ab-
geschirmt haben. Für den Prozess
sind insgesamt 15 Fortsetzungs-
termine bis zum 22. Dezember
vorgesehen. dpa

Zigarettendiebstahl …
Verdächtige vor Gericht

NACHRICHT 

+

www.das-neue-bett. de
* außer auf reduzierte Artikel, Sonderpreise, bereits erteilte Aufträge, Lattoflex, Ergodeluxe und Technogel!
**  Matratzenkern kann innerhalb von 30 Tagen gegen eine andere Festigkeit oder Modell getauscht werden.

Neben den Transportkosten zum Hersteller von 25 , können Aufpreise für andere Festigkeiten oder Qualitäten entstehen.
*** Preis ohne Deko und Zubehör

nur 999,-  
statt 1 269, - 

Komplettbett TREND

- 90x200 oder 100x200
- Bett gestell Trend Buche Nachbildung,
Wintereiche Nachbildung oder weiß matt

- Matratze Kaltschaum Härtegrad nach
Vermessung

- Motorrahmen 42 Leisten, zweifach motorisch
verstellbar

Buche Wintereiche weiß

***

nur 1699 ,- 
statt 2198,- 

Boxspr ingbett BERGEN

- 180x200 (auch andere Größen erhält lich)
- Kopfteil Astoria gebogen 110cm hoch
- Matratzen TFK medium und Firm
2 Kerne 1 Bezug (Ohne Besucherritze)

- Boxen TFK mit stab ilem Kiefernholzrahmen
- Topper St if t latex 180x20 0
- Sto� e frei wählbar
- Füße chrom (Holzfüße ohne Aufpreis)

nur 350,- 

Gelschaummatrat ze GEL DREAM

- Gelschaummatratze im Sandwichau� au
- Gesamthöhe: 22cm
- Oben und unten Gelschaum extra sof t
- Mitt ig Kaltschaum medium
- Härtegrad H2 oder H3
- Bezug mit Klimaband abnehmbar und waschbar

nur 490,- 
90x200

140x200
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